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VI. JAHRGANG. NQ 16. 

Die Eisenbeton-Konstruktionen der städtischen Müllverbrennungs-Anstalt in Frankfurt a. M.I 
ach einei? Vortrag, ge.halten von St.adt.baurat Köl le in Frankfurt :t~ M. auf der XlI. Hauptversammlung des "Deutschen Beton-Vereins" 

zu Berlin 1909, erweitert durch Mitteilungen der A.-G. fUr Hoch- und Tiefbauten in Frankfurt 3. 1\1. Hierzu die Abbildungen S.66. 

lan Frankfurta.M. hat man si hfürc1ie Unschäd li ch- LI ncI Tiefbauten in Frankfurta.M. (Ob. Il:g. Dei.!111.ing) 
ILII mac h u n g des K ehr ich ts a uf dem Wege der Ver- m~ch dem ZCllgnis der Stadtbauvcrwalt~ng Jll \'orz~gllcber 

lne nnun g entschieden. Maßgcbend für diesen Ent- \\ elseausgcfulut. DIeAnlagekosten betlug~nrd. I,:) M1Il.M. 
:C~1 1~lß \~'.ar, daß man neben eier. K~hrichtplage noch eine Oie Gesumtan lage geht aus dem Grund nß,Abblldung L, 

Z\\ CI.t: vlcl s~h !Jmll1.~ re.P lage, Ile Schlaml11plage, d. h. sowie dem Quer- und Längsschnitt, AbbIldung 2 und 3, 
(~I ~. f<I 'lge dei Uns hadllchma hung des 1\1 denstäeltis hen hervor. Das Ofenhaus wird mit dcn \'orfahrt~n 68 m !ang 
.Klarbecken anfallcnc!en :chlaml11es, mit l ö~en wollte. Dies und 12 m breit. Es faßt 4 Ofenbattericn zu Je 8 klell1 !l 
I~t auch ge lungen, Indem ~ich durch Zentrifu<Ten der Herhcrtz ' schen Oefcn , die sich durch Clei chll!äßIgkelt 
SC,hlatllt11 \ 'on. 90 auf 60~/n W.asscrgehHlt hCntbsCl~en, dcr und Einfachheit des Bctriebes vor anderen au zei chnen .. 
l~est .ubel dei Ofenhalle weiter trocknen und dann mit Da derVerbrennul1gsbetrieb ein kontin\lierlJ.cher seIn 
Keh~Icht verbrennen. läßt. Versuche haben er<reben daß mull, lagegen der J\1üU:ehr ungleich anfällt, so ~ll1d e;roße 
der Schl amm, noch ell1e ~ei zkraft vo n twa 20(~O Ka l ~riell \'olTa tsbchäl tel' vorge~ehen, welche den Anfall von 21 agen 
el1t~vl ckel~. },s war. also ell e Aufgabe, ei ne J\ nstalt für die aufnehmen können. Diese sind trichterfört11lg angelegt ~nd 
g. lelchze ltl ge Vernichtung von Müll [und Schlamm zu er- zieh 'nsich' lurch'die G'anzeOfenhalle hindurcb: - l n dl~se 
rl chtcn, und . . b TI"I hter Wird 
z wa r sO 11 d i e- _ fl<?==t~(f=tp=-~...-l"'''-~ __ ~.aI!60...~~~~f6''"-r ___ "--,o.!JI_,",-",.c.:''''"-'..-=!.:lr;) der Müll aus 
selbe für die l lr llel11 abnehm-
ganze westli- baren vVagen-
eheHälfte von 4>' --------5' .. + - ------ kasten mittels 
Prankfurtbzw. it E N Aufzuges und 
einen täglich- La ufbahn ge-
en Anfall von brachtundzur 
überrootKch- Verbrennung 

richt und T '436 - nach unten in 
260 lSchl amll1, I die Oefen ab-
weich' letzterer .. ich I gezog~n. Dort wird er 
nach Entwässerung auf i ohne JeglIchen Zus~tz 
50 t hel?blllincJert,~dic- 1 von Feuerungs-l\latenal 
nen. DlC Anstalt mußte 1 mit einer Temperatur 
daher rcichlich groß an- ~_ von etwa 100G 0 C. "er-
ge legt werden. Um an I brannt. Dic entstehende 
Transport - Kosten für I Hitze aber wird zur 
dcn Schlaml11 zu spa- Dampfcntwicklung im 
ren i~t die Verbrenn- I anstoßel1denKes~elbau · 
Ilngs-Anstal t ncben den sc und zurBerei tung \,~)Il 
Kläranlagen errichtet I clektri chcm Strom Im 
worden. Als Müll- und j _ dahintcr! iegenden l\la-
Schlamm-Verbrennung. _ schinenhaus verwertet. 
An ·talt ist die Frankfur- 51"" 20 30m Es wcrden daraus etwa 
ter An lage die erste auf Abbildung I. ',0 , Gruodriß. 500 PS. erzeugt die . 0 
dem Kontinent. "ievcrdients honalssolchc [nteres 'e.Dies vorteilhaft abgesetzt werden k?nncn, daß .der B~tne~ cle~ 
wird erhöht durch elie eigenartige j \ norclnung, welche dic Anstalt ler Stadt nur sehr wenIg ko. ten wud. Die bel der 
Gebäulichkeit n erha lten haben,be icl enenEisenbetol1-Kon- Verbrennung zu rü ckbleibenden Schlacken, etwa -+0% de 
strukti onen in ausgedehntem Maße zurA nwenelung ge kom- Ce\l"ichts, sollen ZU. \ ufschüttll.ngen von Wegen verwendet 
men Sind. l>l ese,\rbe lt n wurden von cl rA.-(;. fürH och- bezw. zu Bau"wecken verarbeitet werden. (Forts, folg!.) 

Portland-Zement und die Schlackenmischfrage. 
Vcrein Deutscher P rtlancl- 'cmcnt- Fabrikanten E. V. 

aler Hr. Minister der öffent li hen Arl eit n in Berlin ll1entes mit Portlandzement und elen daraus fi!r lie All
'" hat ~~nterll1 6.lvLärz cl). an clie ihl11untergeorcln.eten gemeinhcit zu e.rwartenden Folgen für Sel)l.e Pfhcht, n;1ch

ßehorden eIne Verfugung erlasscn, wO.lah Eisen- stehende A ufklarung zu geben:.. 1 ' 
Portland-Zement künftig dem Portland-Zement im all ge- Ei 'cn-Portlanel-Zement ent pncht nicht der den NOl
meinen als gle. i hwe.rtig cra~h~et un~l ebenfalls nach elen l11el1 \'o.rangestellten.Begriffserklärungvon p'0r.~l~ndzen~e~\ 
ge ltcnden Normen fur lnheltliche LIefe run g lind Prüfung Wie von den Eisenportlanrlzemcnt- F,tbllkantel? Jetz 
von Portlandzement beurtcllt werdcn so ll. Diese Vcdü- selbst zurregebcn und auch J n eIer angt;wgenen Verfugung 
Kung gründet sich aufei ne von dem kgl. Matcrialprüful1crs- des Hrn.'Krtnistcrs bestätigt wird, ist Elsenportlanc~en~ent 
amt in G r.-LichterfeleIe a usgeführte V rSllchsrcihe, del?en 111 bts anderes als cin l\1ischpr d.ukt on 7°°/11 W1I:' llc kl11 
Ergf'bnisse nach den Beschlüssen der vom H rn. MinisterPortlanc!zement und 30% granuhcrter ~ochofenhc~ ac f~: 
für cl iese Prüfung eil1O"esetzten Eisen - Portland- Zement- ' ofem dieses Mis bprodu kt zur 1~eurtellllng nac enf ur 
Kommission veröffentlfchtwe r lensollten,deren Veröffent- LieferunG' und Prüfung von reinem Portlandzement.ad ge
lichung abcr bi· heute 110 h nicht erfo lgt ist. stelltenNonnenzugelassenwird,kannclasGlelcbelmt eh11-

Der Verein Deutscher Portlancl-Cemcnt-Fabrikanten" selben und noch größerem Rechtauch [ür,andere ~rl1lSc. I
te 

hält cs g~genüber der in obigem Erlaß des Hrn. Mini ters Zemente wie: ~ortIanclz~ment t1l itTra~, Sandl1le f' ~tint~i~ 
ausgesprochenen Gleichste llung des Eisen - Portland -Ze- len 111 Kalkstetn usw., ehe auch noch dIe 1 Olmen e g 
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c -reichen··und in ihrem Wesen dem Porlandzcmcnt n0ch 
ähnlicher ind, alsEisenportlandzen1~nt, beansprucht wer
den. Durch Versuche des kgl. Matenalprufungsamtes Gr:
Lichterfelde ist festgestellt, aa~ z. B. Po~tlan~zemente,.mlt 
0°/ Sandmehl;venuischt, ähnhche Festlgkelten aufweIsen 
lön~1cn,:wi(Eisenportlandzemente. Da das Sand mehl den 

Die Eisenbeton-Konstruk
tionen der städtischen 

Müllverbrennungs -Anstalt 
in Frankfurt a. M. 

Abbildung 3. Teil-Längsschnitt. 

Zementfabriken jedcrzeit auch von allen Portlandzement
Fabriken eingeführt werden könnte, wie ja auch nach den 
Beschlüssen der Ministerialkommission "keine Bedenken 
gegen Zusatz geeigneter Schlacken zu gewöhnlichem Port
landzement bestehen". Tatsächlich haben auch in frühe
ren Jahren bis zumEillschreiten desVereinsDeutscher Port
land-Cement-Fabrikanten einzelne Fabriken schon Sand, 
Kalksteinmehl, Schlacke usw. ihren Fabrikaten zwecks Er
höhung ihres Verdienstes beigemischt. 

Durch die Gleichstellung von Eisenportlandzement 
(also einer Mischung von Portlandzement mit nicht mehr 
als 30 % granulierter Hochofenschlacke) ,mit reinem Port-
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MASCHINENHAUS 

Abbildung 2. Ges.rut
Querschnitt durch die 

MUllverbrennungs
Anlage. 
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Aeuilere Anordnung symmetrisch. 

Charakter des Portlandzementes nicht verändert, so ver
halten sich diese Zemente wie unvermischte Portland
Zemente. Anderseits wird die Schlacke als Abfallprodukt 
in ihrer chemischen Zusammensetzung niemals so gleich
mäßig sein können, wi~ andere Zusatzstoffe, wie Traß, ge
mahlener Sand- oder Kalkstern . 

Wie a uS vorstehendem erhellt, handelt es sich bei der 
Herstellung von Eisenportlandzement durch~us. nicht um 
ein neue Fabrikations-Verfahren, sondern leclrghch UIl1 elll 
1lischverfahren, das eben so gut wie \'on den Eisenportland-

I.and~el~ent wLird: daher !edi!?;lich das VO!ll \'cre\n Deut
schel I 01 tland~Cement-htbn kanten von Jeher ml L Recht 
un~ un~er Zust!m1l1un~ allel: Baukreise bekämpfte :t\1.isch
Velfahren geWIssermaßen crne offizielle Sanktionierung 
erhalten, und es bedarf wohl keines weiteren achweises, 
daß dadurch. der w~hlbegründete Ruf, den sich die deut
sche ~ement1~dus~ne clurch die Lieferun~ stets reiner un
vermJschterV..~re 1m 1n- und Auslande erworben hat, aufs 
srhwerste gefahrdet werden müßte u111somehr als nach 
deutschem Vorbild in allen mit D~utschland i;) \\ ettbe-

t\o. /6 
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werh stchcndcn Kulturstaaten das I\lischvcrfahren in der 
Z ment-In<.lustrie bis jetzt durchaus verpönt ist. 

Bei offizieller Zulassung des Mis hvedahrens, das da
durch ohne Zweifel eine große V erbrcitung erfahren müßte, 
würde die große Mehrheit der Zemcnt-Verbraucher, die 
nicht in der Lage sind, die recht schwierigen Prüfungen 
~elbst vorzunehmen, schließlich gar nicht mehr wissen, was 
Ihnen als Portlandzemen tgeliefertw i rd, und dadu rch unter 
Umständen den größten Schädigungen ausgesetzt sein. 
. Eine Zulassung des Mischverfahrens in den Fabriken 
Ist aber um so weniger am Platze, als a ll e diese Zusätze 
ebenso gut je nach Bedarf auch bei der Mörte]IJereitunl5 
noch gegeb n werden können und au 'h schon vielfa h 
gegeben werden und zwar, wie die Versuche ergebenhabeIl, 
Imt dem gleichen Erfolge, als wenn die Mischung beim 
~l~hlen der Zementklink.er ~tattgefund~n hätte, gleichen 
T'elnhettsgrad der Zusatzstoffe natürlich vOnlusge etzt. 
KeinesfaHs ist einzusehen, warum den Eisen-Portland-Ze
mentfabriken allein gestattet sein soll, dem Portlandze
n~ent Beimiscbungen zu geben, während sie in der Lage 
SI ncl, aus ihrem Material den ormen entsprechenden rei nen 
Portlandzement herzustellen. Während das seitherige Be
streben leI' Zement-Industrie brauf geri htet war, die 
()ualität eies Portlandzementes illlmer mehr zu vervoll-

kOtnlllllen und zu \'crbessem, daneben auch elic \ erarbei
tung von Portla.ndzement immer rationeller zu gestalten 
und durch Empfehlung geeigneter Zusätze den verschiede
nen Zwecken angepaßte möglichst billige undzuverlässige 
Mörtel zu erzielen, würde das Mischverfahren zur Folge ha
ben, den Wettbewerb künftig nicht mehr in der Qualität, 
sondern lediglich im Preise und zwar auf Kosten der Qua
li tät zu suchen. Daß letzteres weder j 111 In teres e der Ze
ment-Verbraucher noch im Interesse der Industrie selbst 
I iegen würde, wi rd Jedermann ohne weitere zugeben. 

Zu m Schl.uß sei noch ausdrück l ich,darauf h i nge:wiesen, 
daß der Verel11 Deutscher Portland-Cement-Fabnkanten 
weit davon entfernt ist, die Verwendbarkeit von Eisenport
land-Zementfür manche Zwecke zu bestreiten. Aberwie der 
Verein es von jeher als eine seiner Hallptaufgaben betrach
tet hat das ]\Iischvedabren in seiner Industrie nicht auf
komm~n zu lassen, so lllUß er auch jetzt gegen eine Gleich
stellung les Eisen(lortland-Zementes wie jede anderen 
l\lis hprodllktes Illit reinem Portlandzement owohl 1111 
lnteresse einer gesunden 'Weiterentwicklung der Zement
Industrie, als auch im Interesse der AllfrechterbaltunO' des 
reellen Handels auf das Na hclrücklichste Einspruc~l er
heben, und er ist überzeugt, damit auch di~ Zustimmung 
eier Mehrheit der Zement-Verbraucher zu flllden. -

Beitrag zur Berechnung und Dimensionierung vierseitig aufgelagerter Platten. (s ·hluß.) 

h. ])rei~eitig aufgelagerte Platle. 
Mlnter elen gl ichen Annahmen wie flir die vierseitig 
~ aufgelagerte Platte läßt sich a.u hlfür:die dreiseitige 

ein Bere hnungswei ·e:aufstellen. FälltclieAuflage
rungacl fort, so kann:dlese Seite keine,La-
sten aufnehmen, und di La~tverteilung Z, 
entsprichtAhbldg.6. FürdieSeitell istclas Oie 
,\ Ioment in einem Punkte x: 

P(412-1,) )J12x~ jJ.l..3 
M= 8 11 :1" --2-+ 6' Zz 

. d . M . dM 111 Wir em aXlillUIll für - = 0 

dx il 
12 11 11

2 x 2 11 a 
- - - I., x t- = () oder x = Abbildung ö. 

2 8 • 2 2 

)) L~ 112 
pilS pl12 [ I 1 ] Mma, = 8 - - und für 1 Ifm. = 1 - 1 
24 8 3 12 . 

· pl ,2" . p l 12 
Für lt = Ist M = , fur 12 = 11 1st M = . 

8 12 
' ach der Längsrichtung ist das l\laximalmoment: 

pi 2 I pl 13 pl12 
M= 1. 1 = __ und für 1 Ifm. M= 

4 6 24 24 
Fällt die t\uflagerullg einer~' . Abbiluwig 7· :·~ .,,:-; 

Längsseite ab fort, dann ist ~die a " 

L.,ten,,,"ihmg cl""h Abbildg. 1 ~dlfi <.Iargestellt. DieFläche cel al bl d l {I l ' -
wird auf die Seite cd übertragen 1 ~ 
und die restlichc Fläche a.uf a c ~nd · I .. 
bd. Das Moment für Achse cel 1st: c ~ a. 

IC'+m)2 Ll2 LI (11 11) ~{= 2 2 . _ + n2 + 111 + ,wori n 
2 2 2 3 2 

m = 11 (I 11
2
). n 11

M
. Die obige Gleichung wird dann: 

2 I} , 212 

I~ -( 11
3

)2 11
8 

11
G (11~ + I /1

3 
) 

.11 = I. "i2 - + 14 61 2 . --12 
2 2"l 4 42 2 2~ 

1211
2 [~ ~? 4J 1.

3 
l.7 ( 112 ) = ,IQ - 4 11 1.,- + 11 + l4 r 19 81

2
4 ., - • 4 4 ~ .) ~-

lind für. Ifm. ergibt sich: 
_ ll2 ( 4112 114) 1,3 1/ (I _ 11

2
) 

M. - 8 4 12~ + 124 412 + 41~5 3~2 
1) l.2 , \\7 j'" . für 1

2
= i~t M = ,der beKannte vvert ur eInen 3.usge-

2 

· l I ' 11 pl12 kragt n Träger; für ~ = list. = . 
24 

Da~ ~Io\llent nach der L ängsric htung 1~1 ~rgibl sich: 
p n (I~ - n) ( I 2 ") + P 1 M= 32 - 411-

2'T2(12 11)( [4 .!4 

pl12 3 U - l~) pl12 

und für I lfdlll. ist: 'Af "'" 81 ~ I , 4 .. , ~.J. 

· pl/ .. - p l 1
2 

für I., = Ist JI = ,fur 12 = 11, Jl= . 
• 24 I.! 

31. Juli 190<1 

c. Berechnung von rechteckigen Behältern. 
Die Anwendung obiger 

Berechnungswei;;e. auf recllt
eckige Belltilter" liefert sehr 
einfache, und meines Erach
tens brauchbare,AnhaJ tspunk
te zur Dimensionierung. 

A) Eine <.I er ~urzenreitel~ 11 
des Behälters 1 tfrel. (Abbi l
dung 8.) piesel~.Fall komn.1t ~ 
sehrnäuhg bel Stlos vor. DIC ~ih<=~ ~~a--=---->o 
Belastungslinie ist durch das ' ::r: J.lt Z2 

Dreieckabcdargestellt.Wenn 8 

( 
'f' ) . Abbildung . 

11 = I' 192 45 - 2 ,dann Ist ab = 71 12' . 

Das i\loment nach der Läl1 lTsrichtung wud: 
31~-2Y Y Y2 3la- zy 

d.1I= yd.c .z. --- . = . z · tlx 
?la-Y 3 3 112 - Y 

!/ x und Z=-11 (l~ -~) =:1 (21t -y), dann ist: 

I' y2 71 x 2 

dJf= I '(31~ - zy)d.r= (3L~ - 2x)dx 
6 {j 

I, I, 

M 2 IdM = 1'1 j';(j l.'_ 2J')d.!.=111~ (~_ i). J 3 . - 3 8 32 

o u 
12 . 71 l l

a 
Für 1 Ifm ist: M = >'.!...61 r41~ lJ I; für lt = 11 Ist ~lI =-;-. 

9 . L "b 1 bt tier Behälter hoch, so kann man I gegenu er 4 2 

vernachlässigen und es ergibt sich dann: 

Jl = 71 12 ll~, worin 71 12 der größte spezifische Druck ist. 
24 . I' J Das ]\lOlllcnt nach der Quernchtung I. berec lIlet ~IC 1 

wie folgt: für elen rechteckigen Teil I, 2~3, 4: 

( 
11) (l~- ll) I, _llll"(?1 _ 1)2 M=7 I. - l1 -- - - 2 I ' 

1 2 2 2 I {j 64 
für den dreieckigen Teil I , 5, 6: 

~ I, 

.ll = 1~2. 71 (12 - ~) : - 1)'3..2 (12 -~ + :}I.l' (s. Abb·9) 
u 

. 1. 11
3 71 (2 12 Ll3 II /13 + L14) 

oder: J{= (3 12- l l) -- - -
48 2 24 24 64 

1 1 / 1
3

/. 3 
.1[= - " - 71114 und 

48 384 
1'1 l,~ ') 7, 12 11:1 71 11

4 

.11 total = - {j (2/2 - 11)- +- 8 - 8 
>4 .J. 12 

"1 Za2l1
2 

11 ~ 11
3 

]'1 11
4 

M= - -- + 
16 24 128 

und für die qua.drati che Be
hälter-Wand 12 = II ist 

1I 3 • i't l l
3 

.11 = 7 11, = J(l. . 
384 35 

lstlzgroll z.B.IJ >2/l>dann 



I, "cl d' Dimensionierung von Meter z~"Metr:r der Höhe 
\VII le cl'mn ist das Moment fur 1 Itm. 
vorgenommen -, . a 

dM 1 lt
2 

_11
1
1 wovon I .• die 'treifen-Höhe. 

P (' l 1 j'" (11 - X) für elas Dreieck Tl, 4, 8: .\11 = I . I 1 . ..!. - a:,2r1.r -
832 2 

IDt = - = 7 1 2 - ,. -
d I. 8 -4 ..' cl' b' ( ' I . ~ß "al1n llnl1 das zweite elled el 0 Igen ,eI-lst I. gro , sO 'ü • 12 

chU~" vernachlässigen, und es ergibt sich ~m = 71 1
2 ~ , 

"'. I . . 111 frei ·\Ufliegenden Balken von der. pann-
t! h wie )el eine '. BI' 

; :t. I und der crleichmäßlgen C astung ')'1 •. . 
IICle 1 b . b d' \\' " . htf'e '01 " ,. , Behälter Ist a er le anu nt~ . 1 l, S,I-

He.1 einelll. len anderen Seiten wänden ell1el~ 111 sl,ch 
dem bIldet 1111tk( t'lnuierlichen Träger dessen Dl111on510-
geschlossenen on • 
nierung entspr~chend 
vorgenommen.wlrd:. ~ 

B Ist eIne Lang~l\ .md In _ 
des 'Behälters frei, dan!1 -
zeigt die Lastenvertel- --
lun" Abbildung 10 .. Das 
Moment in cl~r Y r:rtl kal- 1,x 

richtung ergIbt sich zu: 
fürdas Rechteck 2,3.7,8. 

Abbildung 10. 

( 
11 n) 211+11 (11-n) 

J[=I" (11 - n ) (tJ - l l ) ll - 2 + -; . n+ll :3 

1
'[ (11- n)2(1 _ IJ)(2n+II ),fÜrdaSDreieckR,9,JO: 

o( er,. = 11 -6- • 

n: X)[3 n +x X 111 
\1 = ?jx dx " I (n -l- +' - + m - X + ? 
~ - , 1 ln J...; 3 -

u 

'" 

und nach Einsetzung der Werte für mund 11: 

M = i'l (11 _ 11
2

)2 (I~-ll) (111
2 

+ 11) 
6 21~ ~ 

l 3 l~ / 12 ) 14 

, ) (, + I _ 1 + 411 + YI I , ullrl für 1 \Fm. 
I, l, 1 2~ 32 

- 'Yll,~ ( II )2 ( I,) ( 11) \1 - 1 - ( - 1+ 
. - 6 212 lt 12 

+ i'l
l
l
4
, ( 11)3 ( +11)+1'1/14 

F" 1 - "tM_l'l
l
I
3 

- 1 . 9 - -. 'ur 9- CV 1S -
96 '2 l2 lt 32 /2· 6 

der bekannte Wert für eine freie, unten eingespannte Wand; 

. I l1 1t
3 

. b' . I für '2 = I, Ist J = wie ereit ennttte t-
.P 

Die obige Gleichung läßt ich:tu h s hreiben: 

1\1 = l t ~~ r( I _ /1) (T _~) (1 + ll) 
6 L 214 12 I, 

II (' II)a ( 11 ) 3 11] YIll
SIl 

+ I - - . 9 + + - = --
16'2'2 /2 16/2 6 

(( läßt ~i haus iolgenrler Tabelle bestimmen: 

~ll (1. I i I CL 
I, I . ~ . _ 

10 0,188.i. 0.553 
10 10 

9 0,227 ..i. 0,6(>4 
10 3 
II 3 

t~ ~ =tj10 ~ 
7, "rz~--~---:\J12 ~ 

1 l2 '2 

Abbildung 11. 

v 

" 
M=l~.~ Yln.n_J~2dr(n --:x) 

o 

= - - VI - + - = I ; für Dreieck I, 4, f I: 
71101 (11

4 n4
) ,. n4 

6 ' 6 8 8 
(I 

11
2 

2 I, J~(II + X) M = 8' 71 3 I1 2 - :z;2 2 • (Ü' 

U 

71 11! (11
4 

/1
4

) 5 
=~ -YI 48 - 128 = 384 )'1

1
1
4 

Y1'Il
21l 71/,4 71 n4 5 , . 

.1Itotal=-- + ---- + YIl14 llno llach EII1-
16 128 8 384 

1 I' 7 14 YIllS 
s rzung des Wertes für n wird: M = _I_ I + I 1 ---4 

64 +ß 128./2 
. 11 Yllla . ' 

für '2 = 11 Ist M = - YI113=rd.-- wie bereits ermIttelt, 
38+ 35 

". _ . . _ 7 ". 71 /1
3 

fUll~- , IstMJ - - Yl/1"=I<I,--. 
192 28 

Demnach sollten auch sehrlange und niedrige Wände in d(;!r 
71 P 

I,ängsrichtllng nach dem Momente _ I armiert werden. 
28 

Bei s pie I: Es soll ein rechteckiger Behä Iter von 4' 5,5 
Grundfläche unel 3 m Wasserhöhe dimensioniert werden. 
Da die Höhe kleiner als elie Breite ist, so gilt Fall B. J. Die 

I 
Längswand : 18 = 5,5 II = 3 m; 1..: = ° 5+5· _\ lIS tlerTahelle er-

!{ibt sich das l\loment flir die ·vertikale "\rmienll1!{ zu: 
, [000' 33 • 

JtII = '(; .. 0,501 = 2260mkg 

h = 0,39 'V 2260 = 20 cm, r. = 0,29 V 2260 = 13,7 qnn. 

Da in Wirklichkeit die Betonstärke unten durch den kräf
tigen Wulst bedeutend größer ist, ~o er:~cheint eine Armi~
rung von ro (j) 13 mOl= 13,3 qem relchhch bemessen. Die 
Horizontal-Armierung bestimmt sich nach dem Moment: 

1000 . 3~ [7 1 J M.)=4/5 . --0,5454 = 775 mkg . 
- 16 12 8 

Bei einer lDi!tleren Wandstärke von Isem ergibt sich: 
h = 0,464 V 775 = 15 cm, f . = 0,2+2 V 775 = 6,77 qcm, 

vorgesehen sind 9 (j) IOmOl = 7,06qcm. 
Die e wagrechte Armierung lassen wir nach innen 

lIn<l nach außen durchgehen. Querwand : l~ = 4, 11 = 3, 
11 1000' 3~ 
T: = 0,75; MI = --6- ' 0,3 23 = 1450 Olkg 

h = 0;477 V f450 = 20 COl, f. = 0,235 V 1450 = 8,9<1cm 
vorgesehen 7 <D 13 Olm ~ 9,3 qcm. 

1000 3a [7 I ] 
Mt =415 --6 ~2 - 8 '0,753 = 770 mkg 

Sie wird gleichder Läng wand 
climen~ioni~rt. DieA~lorc1 nung 
der EIseneinlagen Ist durch 
Abbildung 12 dargestellt. 

Ich möchte noch erwäh
nen, daß nach dieser Ber ('h
Ilungsweise eine ganze Reihe 
von Behältern durch die Fir
maFranz Schlüter in Dort
mund dimensioniert und aus
geführt wurden, und daß sie 
sich dort sehr gut bewährt hat. 
Ich behalte mir noch vor 9p1(J 

demnächst eine sinllgemäß~ 
Erweiterung dieser einfachen 
Berechnungsweise auf runde 
Behälter anzugeben. -

Dipl.-Ing. C. A beles. 
10 0,2 10 ° 77° 

7 0"S91! 0, 73 
10 I ' 10 
6 J 

Da~ Moment nach der Längsrich
tung l2 läßt sich wie folgt bestImmen 
(A bbildg. 1I): Fürdas Recfiteck 7,8,9,10: 

n 12 n2 1t
2 

Inhlllt: Die Eisenbeton-KonSlrttkliuncn der läLllischen 1IIün"erbrrn· 
nungs-Anslall in Frankfurt a. 111. - Porlland-Zement und die S chlackt',.· 
mischfrage. - Bei ra~ zur Ber('chnung uncl Dimen ' ionierung virrseitig auf
gelagerter Platten. (Schluß.)-

iO 0,45 1 lö 0.955 M = 12 , n· _ . 11 - = 71 - ; 
2 8 16 
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